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Dekanatskurs 1985: Geme1ınde der Zukunft edanken Z Kursaurf-
rıss) (Bistum Chur)

ZzZiel des Kurses:

Dıe Seelsorger sSsOollen hre Pro  EeMmMe und SOorgen aussprechen und
eiınander mıttelilen köonnen. IS eine Atmosphaäre der nn e T:
anzustreben, M der dıe eılınzelnen ursteilnehmer die Warsk ia CN=-
keit: ihrer Seelsorge-Situation nverstellt und nuchtern eınbringen
durfen und VO den andern Teilnehmern nichts beschönigen mussen.
Das gemeınsame Gesprach der KUu  age so}l1l Mut machen, dıe ARDeit
der nachsten Te anzupacken,. Es sol1ll befreien Vo dem Lahmenden
Schuldbewusstsein, doch nıchts ausriıchten köonnen,. Das eigent-
Liche Zel der Seelsorge MUSS N& Mn den He kommen,.

Methode::
urc eınen Fachmann der Pastoraltheologie egleitete CX S
der Teılnehmer. müssen dıe iınge aur den 1SC kommen, WENRNCHE
die eınzelnen Dekanate betreffen un den Teilnehmern au Can
Nageln Drennen. el M uSsSS dıe etzige Praxıs Auftrag des
Evangeliums G' werden. ıst überlegen, Wa Fuüur CIN=-
zelne Methoden (Plenum, Gruppenarbeı ınzelarbeit, MOMa ION
urc den eferenten) angewandt und welche S 1Mm einzelnen
an werden müssen, Gdas Kurszıel erreıchen.

nna

Wr Nuchterne Darlegung der heutigen Seelsorge-Situation
sınkende Zahl der regelmassig Praktızıerenden
1n vıelen Pfarreien wen1ı1g Jugen  iche und Kinder, dıe regel-
massıg Z Gottesdiens kommen
Date Aufbruchstimmung des Konzils nd der Synoden 1G e1ner
Tendenz des Bewahrens und der Restauratı.on gewıchen.
ıe ngebote, etwa ın der Erwachsenenbildung en keın
starkes Echo: Ernuchterung
das Ende der Seelsorge-Tricks
In manchen Gremıen und beı vıelen ıtarbeıtern MmMacC Sıch

esıgnatklıon relı

DDn Da e sakularisierte Umwelt

Dıiıe verbreitete materıalıstısche Grundhaltung 1 S: klar 7ya

sehen. Was tatrsachlaich den meısten angestre WwWırd,
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Sind Wohlstand, Vergnuügen und Prestige Va dıe "”Heiligkeit"
des Geldes)
Dıe sakulariıisıerte Umwelt MacC ıch auch 16 der Tarsache

bemerkbar, dass vıele Kınder 3 den Religionsunterricht kommen
ohne dıe gerıngste religiose Formung ÜT dıe Eitern.

Das ahrhunder al ebergang ın e1ıne MNMEUES globale KuTEeEuU;
Qie VO atomarer Bedrohung, Umweltzerstoörung, ENLOorNMatı oOns-—-
uüberschwemmung und Computer-Technik geprägt MST a Den einzel-
N uberkommt je nachdem 221n Gefuhl der H1L  sliosıgkei oder
des Grossenwahns. Dıe Ortlosigkei des Indıv1ıduums, Verlust
der e,

Trotzdem TaST: eiıne verborgene Sehnsuch nach der Transzendenz
oder eın Hunger nach Ergrıffenhei spürbar. Vgl: Drogenszene,
EeuUuUueTre ilme, Lıteratur, Bl  en Kunst!

B Unsere AMREWOE ®

Au - Spiritualitaät
ın einer sOöolchen 1Ea En bestehen können, braucht der SS =

SOrger eıne Spiritualitat, dıe Zu Weg Jesu an Kreuz Ja Sagern
kann,. Seelsorger LE keın Erfolgsberuf. Diıe dauernde religiose VeTr=

Lı1efung 1 ST euvV noLwendıger al je. Aufzeigen der Wege zu einem
geıstlichen en TOMIı Ern e1ner Ueberfuülle VO Anspruchen der
Gemeı1ırnde und der Seelsorge. Wır müussen darum wegkommen VO jenem
Bıld des Seelsorgers, OS VO! anagement-Denken der modernen Be-

trıebswissenschaft gepragt VST. Dass Yetwas 1aufet” 1SiEE keın Kl =-
Cerıum fuüur Adıe Qualitäat uUuNSerTrerıN Seelsorge. Der Kurs MUSS 1n dıeser

eziıehung e1ine Entlastungsfunktion aben,

- Theologische Vertı:efung
Wenn der eelsorger HIS dauernd der Oberflache wırken W HE
und ıch L1n den verschiedenen Pfarreiproblemen Nnıc verstrıcken

WL INUSS den He TrTel en fFuüur CGS rundanliegen der Men-

Schen und der Kirche uUuNSSeIerTr e .. NMUSS ich darum AT nehmen
fuür die tagliche Lekture, welche MNCS U Adıe Theologie, SONdern
auch dıe verschıiedenen kulturellen Aeusserungen des Menschen
fassen S6110
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L Unsere eıgentliche Aufgabe
Nach ıhr NMus S gerade Lın einer TE dauernder Ueberforderung vehement
gefragt werden. Der Grundauftrag der Kırche 1St dıe Verkuüundigung
des Heilswillens Gottes 1N ort und Sakrament, W1e diıeser
1ın esus Christus Sichtbar wurde, Diıie viıelen Eınzelaktivitaäaten
eıner Pfarreiıi ınd diesem Auftrag Eessen un koöonnen ıhm
Of auch relatıvier werden,.

ug Worauf ıst lın den nachsten Jahren besonders achten?

Hıer ınd edanken anzustellen über QTe verfügbaren hauptamtlichen
1Earbeiter un Mıtarbeiterinnen. Welche fınanzıellen Mıttel können
WT aM Zukunft eınsetzen? olkskirche emeındekırche. Pfarreıl
al emeıiıinschaft VO emeınschaften. Der Seelsorger als Begleiter
der freiwilligen Helfer und ıtarbeiter. welcher C  ung wollen
W1ı  H schreiten? Gefahr, dass WI1r den Serv1ıce jeden Preis aufrechtl
halten wollen als Gefahr des Sakramentalısmus.
Beı dıesem Schrıtt des Kurses ÜSTE darauf achten, dass en
Nnıc Or Ostulaten dıe Kırchenleitung erschopft, sSsondern dıe
pastorale Kreativitat der Seelsorger WwWecC Die Seelisorger sollen
ıch KUurs VO em mıt den Dingen beschäftigen, die S1e scselber
ın dıe Wege R1 en und die Hand nehmen können, Trotzdem 1sSt
die nwesenheit VO Ordinariatsmitgliedern allenfalls wüunschens-
wert,.

D Z E A E
DE ü


